
Anzeiger.

Nachstehende Bücher, Eigenthum von Carl Schmaltz, Buchhändler in Leip¬

zig, sind durch alle Buchhandlungen Deutschlands und des Auslandes.

preis- Eourant
für di»

in meinem Verlage erschienenen

VolkSf chriften
und

Prämien-Sucher kür Schulen,
wenn In in größeren Parti«,! destllet werden.

1. Büchersammluug für den
Bauersmann, den Landwirth und die
Jugend auf dem Lande. Auch als Lese¬
buch für landwirthschaftlichc Lehranstal¬
ten. Geheftet.

1 Exemplar ... — Thlr. 6 Gr.
10 Exemplare ... 2 - 2 -
20 - - ... 3 - 8 -
50 - - . . . 7 - 6 -

100 - - ... 12 - 12 -

so daß das Exemplar dann nur 3 Gro¬
schen zu stehen kommt.
50» Exemplare . . 4l Thlr. 1« Gr.
so daß das Exemplar dann nur 2 Gro¬
schen zu stehen kommt.
S. Lesebuch für Gcwcrbschnlen
und die oberen Klassen der Bürger-,
Handwerks-, Sonntags- und Realschu¬
len. Geheftet.

1 Exemplar ... — Thlr. 8 Gr.
10 Exemplare ... 2 - 6 -
2» - - ^ ... 3 - 12 -
5» - - ... 7 - 12 -

100 - - . . . 13
500 - - ... 43
s Das Leben Benjamin Frank-
lin's. Von C. Schmaltz. Geheftet.

1 Exemplar ... — Thlr. 4 Gr.l» Exemplare
20 - -
50 - -

100 - -
500 - -

1
1
3e

24

4
16
18

4. Der Pfarrer Oberlin oder das
Steinthal. Geheftet.

1 Exemplar ... — Thlr. 4 Gr.
10 Exemplare . . 1 — -
20 - - . . . 1 14 -
50 - - . . . S — L

100 - - . . . 5 — s
500 - - . . > 20 —

1000 - - . . . 30 — -

S. MäHigkeits-Schrift. „ Sehet
hier Exempel und Beispiele!" Mit einer
Zeichnung von Cruikshank. Geheftet.

1 Exemplar ... — Thlr. 3 Gr.
5 Exemplare

25 -
50 -

100 -
500 -

1000 -

1
2
5

15
25

10
12
16

«. Emanuel v. Fellcnberg in Hof-
wyl. Für Landwirthe.

1 Exemplar . . . —Thlr. 2 Gr.
io Exemplare ... — - 16
20 - - ... 1 - 6 -
50 - - ... 2 - 8 -

100 - - ... 4 - - -
500 - - ... 10 - — ,

Zu diesen Preisen liefern alle Buch¬
handlungen diese Bücher, ohne Fracht
oder dergleichen zu berechnen. Bei sin-
mittelbarer Bestellung größerer Partieen
beim Verleger, wo dann der Betrag gleich
beizufügen ist (wogegen Porto und Fracht
der Verleger trägt^» werden bei mehreren
dieser Bücher, wo der dermalige Vorrath
es gestattet, noch eine größere Anzahl
von Exemplaren gesendet, als hier an¬
gegeben.

Bei den nachfolgenden Werken sind
keine Partie-Preise festgestellt, indeßwird
bei Bestellung von Seiten solcher Ver¬
eine und Vorstände von Schul- und
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Volksbibliotheken, deren Anschaffungs-
Mittel beschränkt sind, hieraus die bil¬
ligste Rücksicht genommen
?. Vorbilder für alle Stände. Erste
Abtheilung - Loboiisbeschrciblingen
für Gewerbtreibenve. 2 Thle. Ge¬
heftet. Jeder Theil 8 Gr.

8. Ideale für alle Stände. Zweite
Abtheilung: Lebensbeschreibungen
ausgezeichneter Geschäftsmän¬
ner, Kauflcute und Banquiers. 3 Thle.
Geheftet. Jeder 10 Gr.

S. Classische Bibliothek für das
deutsche Volk und die Jugend. 24
Bogen stark. 8 Gr.
K«. Bibliothek der neuesten deut¬
schen Classiker. Im Schiller-Ta¬
schen-Format. 7 Bände Gedichte ljeder
18 Bogen stark.) Jeder t> Gr.

U. Esiias Tcgner's Krithjofs-
sage. Deutsch von Hartmann. Wohl¬
feilste Ausgabe.

KS. Sonntagsschule für junge
Handwerker.

Thl. >. Faßlicher Unterricht im Ofen¬
bau. Mit Abbildgn. Vom Herrn Bau¬
meister und Professor C. Matthaey. Die
Lieferung geheftet 4 Gr.

Thl. 2. Vollständiges Lehrbuch der
Chemie für Färber u. Zcugdru-
cker zum Selbstunterricht. Mit Abbil¬
dungen. Bon l>r. Ch. H. Schmidt.
Geheftet. Die Lieferung 6 Gr.

Thl. 3. Faßlicher und gründlicher U n-
t er rieht über Magnetismus, Elek¬
trizität und Elektro-Magnetismus. Von
vr. Ch. H. Schmidt. Mit 33 Abbil¬
dungen. 8 Gr.

Thl. 4. Entstehung und Bildung der
Gesimse. Mit 4 Tafeln Abbildungen-

KS. Zeitungen für die sammtli-
chen Kunst- und Gewerbtreiben-
den, als:

1. Zeitung für Buchbinder ünd
Papparbeiter (jährlich etwa 3 Lieferun¬
gen, jede 5 Gr.). Ausgegeben sind 4
Lieferungen mit 8 Tafeln Abbildungen.
> 2. Zeitung für die Drehkunst (jähr¬

lich etwa 3 Lieferungen.) lste bis 3te
mit 14 Tafeln Abbildungen i> 6 Gr.

3. Färberzeitung (jährlich etwa
3 Lieferungen, jede 4 Gr.). Ausgegeben
sind 3.

4. Zeitung für Gold- und Silber-
arbeitcr (jährlich etwa 3 Lief.); lste
4 Gr, 2te l> Gr. Hiczu 5 Tafeln Zeich¬
nungen; nte 4 Gr.

3. Zeitung für Blecharbeiter
(Klempner, Flascbner, Spengler) und
Lampenfabrikanten (jährlich etwa
2 Lief.); jede 2 bis 4 Gr. Ausgegeben
sind 3 Lief.

« Zeitung für Lithographen
(jährlich etwa 2 Lief.); jede 0 Gr. Er¬
schienen sind 2 Lieferungen

7. Zeitung für Loy gerb er (Roth¬
gerber) (jährlich etwa 2 Lief.); jede 5 Gr.

8. Zeitung fürMechaniker, Iste Lief.
6 Gr.

9. Zeitung für Mühlenbaukunst
( jäh rlich etwa 2 Lief); lste 5 Gr, 2te
mit 3 Quarttafeln Abbildungen, ti Gr.

1«. Zeitung für Ofenbaumeister.
5 Gr.

>1. Zeitung für Piano forteb au.
« Gr.

12. Zeitung für Sattler und R ke¬
iner, auch für Chaisenfabrikanten (jähr¬
lich etwa 3 Lief.); jede mit 4 Tafeln Ab¬
bildungen und Text 6 Gr. Ausgegeben
sind 1 und 2.

13. Schlosferzeitung (jährlich et¬
wa 3 Lief.); jede 4 Gr. Zu 2 Liefe¬
rungen gehören über 70 Abbildungen.
Erschienen sind 3 Lieferungen.

14. Zeitung für Tischler (Schreiner)
mit Möbelzeichnungen (jährlich etwa 4
Lief.); je nach der Menge der beigege-
bencn Zeichnungen zu 3 bis 5 Gr. Aus¬
gegeben sind 5 Lief.

15. Zeitung für die Uhrmacher¬
kunst (jährlich etwa 2 Lief); jede 6 Gr.
Lief. 1 und 2 mit mehreren Tafeln Ab¬
bildungen.

An der Herausgabe nehmen nicht bloß
Techniker von Ruf, sondern auch
Männer von Fach, tüchtige Hand¬
werksmeister und g es chickteAeich-



ner in verschiedenen größeren
Städten und Ländern Theil.

Der Gcwcrbtreibendeerfährt aus die¬
ser seinem Geschäfte gewidmeten Zeitung
alles das Neue, was für ihn von
Wichtigkeit ist; was Meister seines
Geschäftes versucht, und was Gelehrte
und Erfahrene darüber niedergeschrieben
haben. Alle neue» Erfindungen,
Verbesserungen und Vervollkomm¬
nungen :c., die in Deutschland, Eng¬
land, Frankreich, in Amerika oder
sonst wo in seinem Geschäfte gemacht
worden sind, werden darin mitgetheilt.

Alle Buchhandlungennehmen Bestel¬
lungen an auf die

der

Bibliothek
der neuesten deutschen Classiker.

Eine Sammlung des Schönsten«on
Uhland, Rückert, Heine, König Ludwig
von Baiern, Anastasius Grün, Lenau,
Fürst Pücklcr-Muskau, Freiligrath,Varn-
hagen von Ense, v. Humboldt, v. Pla¬
te», H- Laube, Spindler u, A.

Wenn ein Werk binnen 4 Jahren
zwölf neue Auflagen erlebt, so ist
das wohl der redendste Beweis von sei¬
nem Gehalte.

Die Bibliothek umfaßt so und einige
Bändchen, jedes « bis 10 Bogen für 2
Groschen.

Von einer großen Ausgabe sind jetzt 6
Bände Gedichte und fünf Bände Prosa
ausgegeben, und werden auch auf diese
(jeder Band 18 Bogen zu 0 Gr.) noch
Bestellungen angenommen.

Sie ist den neuesten Vreßgcsetzgebun-
gen, namentlich der Preußischen von 18S7,
der Braunschweigischen von 1840 und
andrer consorm.

Iii

Als ein sehr nützliches und woblfeiles
Geschenk für junge Fe auenzimmer empfeh¬
len wir das von drei erfahrenen
Hausfrauen— Louis- Ap-l, Bertha
Schneider und Nosalie Erubcr (Letztere
zuvor Köchin in großen Hotels) — her¬
ausgegebene

vollständige
Kochbuch

für

Hausfrauen und angehende Köchinnen.
Bekannt ist das Kochbuch auch unter

dem Titel: „dasdrei-Frauen-Koch-
buch", und es entspricht allen Anforde¬
rungen auf das Vollkommenste, welche
man an ein Kochbuch nur immerhinma¬
chen kann.

Es erscheint gegenwärtig in einer sehr
wohlfeilen Ausgabe, die Lieferungzu 2
Gr. oder 9 kr. rhein.

Ueber hu ndert
der

feinsten Galanterieen
für die

Unterhaltung mit Vamen
enthält das neue „Eonversations- und
Complimentirbuchfür Gebildete, vom
Freiherrn von Sternberg" Lief. 1.
Geheftet. Feinstes Velinpapier. Preis 5 Gr.

Zu erhalten durch alle Buchhandlun¬
gen für den angegebenen Preis. (Ver¬
lag von C. Schmaltz.)

Buch für die Jugend
gebildeter Staude.

Besorgt von C. Schmaltz.
I n einem unter Leitung I. Storch's

in Berlin im Buntfarbendruck schön aus¬
geführten kostbaren Einbände, ganz dem
werthvollen Inhalte entsprechend.
22 Bogen, schönstes Velinpapier. — 1 Thlr.— i fl. 4S kr. rh.

ES ist diese gewiß eine der schätzens-



wcrthesten und beliebtesten Gaben für die
Jugend, — Nur das sollte ihr in die
Hände gegeben werden, was so vollendet
dargestellt, daß es in seiner Schönheit
jedem spätcrn Alter nicht minder als der
Jugend gefalle. Nach diesem Grundsatze
wurde dieses Buch zusammengestellt.

Einladung zur Bestellung.

Humoristisch-komisches
Witz- und Carricaturen

Pfennig-Magazin
Jllustrirt von

Grandville, Daumier, Alophe,
Forest, Gavarni, Janet, Lange,
L orc n z, M onnier, Vern icr, Crui k-
shank, Cham,Emy, Normann und
andern vorzüglichen Zeichnern in diesem
Genre.

In zwanglosen meist lltägigen Liefe¬
rungen.

Preis -in» j-d<» Lieferung 2 gGr. ----
Sgr. — g kr. rh. ---- l2z Kop. Siwer.

Das ist ein Unternehmen auf das wir
alle Freunde einer erheiternden Lektüre
aufmerksam machen. Lustigeres und tol¬
leres, pikanteres und witzigeres Zeug
ist noch aus keines Menschen Kopf ge¬
kommen, als es hier durch Schrift und
Bild der lustigen Welt dargeboten wird.

Darum hat sich denn auch das Unter¬
nehmen gleich bei seinem Entstehen eines
seltenen Beifalls zu erfreuen gehabt, so
daß bereits die dritte Auflage nöthig
geworden

Verzeichniß der beigegebenen Bildnisse,

1. Sccnen aus dem Leben des
Herrn Jabot- Herr Jabot bereitet
sich zum Balle vor.

2. Herr Jabot tanzt eine graziöse Tour,
3. Herr Jabot wird der Dame vorge¬

stellt und richtet dabei ein kleines Un¬
heil an.

4. Herr Jabot will schlafen gehen und
stellt dabei Betrachtungen an über die
zarte Natur seiner Beine.

5. Die Hunde sind so artig gegen Herrn
Jabot, daß er sie fast für zu familiär
hält

6. Scenen aus dem Leben des
Herrn Jobard: Herr Jobard lei¬
det seit fünf Tagen an einem ungeheu¬
ren Zahnschmerz,

7. Er macht von dem Paraguay-Rour
Gebrauch, welches in seinem Journal
bestens empfohlen war und bekommt
danach ein großes Zahngeschwür.

8. Die Schönheitsmilch ist angekommen
und Herr Jobard hört nicht auf, sich
darin zu baden,

9. Die Schmerzen werden täglich un-
. erträglicher, da wendet sich Herr Jo¬

bard an einen Zahnarzt, welcher eine
neue Methode erfunden hat, die Schmer¬
zen zu heilen, sie bestehet darin, die
beiden nächsten guten Zähne herauszu¬
ziehen und den schadhaften sitzen zu
lassen,

10. Der Nationalgardist.
11. Der Felddicb,
>2. Meine Frau ist ausgegangen mein

allerliebstes Kätzchen,
>3. Das Familien-Quartett.
11, Der Spazierritt.
15. Die Maikäfer kämpfen auf Tod und

Leben,

16. Ihr seid groß genug, um an der
Revolution Theil zu nehmen.

17. Der Volksredncr.

i«. Keine Gnade diesem Verräther!
19, Roßbeuf.

20, Englische Sitten. 21. Rachbarn Be¬
such. 22, Saturnus. 23. In der Ju¬
gend so dünn wie ein Faden, im 36. Jahre
so dick, daß man nicht einmal mehr seine
Kinder umarmen kann, welch' trauriges
Schicksal. — 24. Rummer >00 hat eine
Tasse gewonnen! — 25, Fußbad für
einen Miether, der das Ncujahrsgeschenk
verweigert hat. — 26. Pferderennen. —
28. Bis an die Knöchel im Wasser! —
29. Cavalier zu Fuß. — 30. Zwei In¬
validen. 31. Stellt Euch! — 32. Weit-



rennen vom Lande. 33. Vetter Fallei 'S
Klepper.— 34. Des Herrn Pfarrer ed-
leS Roß. — 33. Verfahren die Zähne
sanft und ohne Schinerz auszureißen. —
3ti. Wer sein Kind lieb hat, Madame .. .
37. Weibliche Gymnastik.
38. Visitenkarte des Herrn Azor.
39. 1 Uhr Morgens.
4». Masse Gibclottc befürchtet, daß er

am Tage seiner Vcrheirathung nicht
aufwachen werde und läßt sich daher
von der Hausfrau wecken.

41. Wie man seine Liebe auf dem Dorfe
zu erkennen giebt.

42. Grausame Lage eines Mannes, der
die Entdeckung macht, daß er das Por¬
trait aller seiner Freunde in seinen
Kindern habe.

43. Bild eines Mannes, der eine weiße
Frau hat und von ihr ein Negerkind
bekommt.

44. Schulscene-
45. Das System der Abstoßung und der

Anziehung.
4g. Gefahr welche man läuft, wenn man

Jemanden schüttelt.
47. Ein Windstoß.

48. Marquer! eine Flasche Bier und sie¬
ben Gläser! — 49. Morgen-Gerüche.—
59. Straßcnunglück. — 51. Leibesstrafen
in den Pensionsanstalten. 52 Anfänger
im Gesänge. — 53. Ach, Lisette, siehe die
Folgen des Austernessens. — 54. Zwei
Gebirge begegnen sich. — 55. Erstaunen
eines Herrn, welcher seinen Bücherschrank
öffnet, und darin eine sehr schöne Samm¬
lung von Ratten findet. — 5g. Ein Herr
sitzt bereits in der dritten Stunde neben
dem Roste, auf welchem er seine Cotelet-
tenbrät. — 57.EineSchciderwerkstatt.—
58. Mein Vetter der Professor. — 59.
Freund, wir haben uns betrogen: alt
und häßlich! — 60. Mein Fräulein darf
ich Ihnen die Hälfte meines Schirms an¬
bieten. — 61. Man wagt es nicht, die
Augen aufzuschlagen bei Ihnen, mein
Herr! — 62. Straßenleiden. — 63. Jeppe
vom Berge. — 64. Dieser Herr hat die
Hosen so stramm angezogen, daß er selbst
mit ihnen emporsteigt. — 65. Aber zieh'

doch fest! — 66. Der Handlungsreisenden
neue Manier, Geschäfte zu machen. —
67. Zwei Backpfeifen — 68. Das Haar-
abschneidcn. — 69. Zum Teufel mit die¬
ser Arzenei!—70. Conscribirte.— 71.
Augen rechts!— 72. Ein Taschendieb in
Action. — 73. Ein Herr mit leeren Ta¬
schen.— 74. Einen Brief für meine
Frau?— >5. Ob ich ihn öffne?— 76.
Ein Schüler. — 77. Vergnügen der Garde.
78. Achtung aufs Commando! — 79. Ein
junger Mann, der sich zu vcrheirathcn
wünscht— 80. Ein schöner Mann! —
Sl. clo. — 82. Jeder von diesen beiden
Herren sagt bei sich: „O, welch eine hor-
rible Nase!"— 83. O, Monsieur, was
für eine Nase habt ihr mir gemalt. —
84. Wir bauen ihnen Palläste.— 85. Die
kleinen Ratzen. — 86. Der Wegweiser.
37. Da fliegen sie! Immer fliegen sie
davon. — 88. Meine Frau, von der Sie
eine Zusammenkunft erbaten, ist behindert
und har mich ersucht, an ihrer Stelle... —
89. Der Abschied.— 90. Das Hersagen- —
91. Soldatenliebc. — 92. Die Schwimm¬
schule. — 93. Sie warten aufs Essen.

Kochbuch

für

Junggesellen.
Oder

Anweisung

sich außer Thee und Kaffe

mit einem äußerst geringen Kosten-
und Zeitaufwande noch eine Menge Herr-

Aicher Speisen und Getränke wohl¬
feil und gut auf dem Zimmer, mittelst
Spiritusheizung meistens in wenigen Mi¬
nuten selbst zu bereiten; besonders für

Personen, die

aus Ersparung denken müssen.
Neueste Auflage.

Geheftet. — Preis 6 Gr.
Es giebt jetzt eine Menge von Perso¬

nen, die sich ihren Thee und ihren Kaffe



selbst bereiten. Vielen wird es nicht un¬
angenehm fem, zuweilen auch eine andere
Speise und ein anderes Getränk für sich
oder in Gesellschaft von Freunden berei¬
ten zu können. Dazu dies Büchlein.

Die nöthige Einrichtung kann man
überall sich machen und kostet etwa >«
Gr. — Die Gerichte sind zum Theil in
wenigen Minute» fertig und ihre Anfer¬
tigung kostet oft nicht einmal einen Gro¬
schen. — Man erkennt daran, wie nütz¬
lich das Büchlein für Viele ist.

Inhalt:

Eier aufButter; Beefsteaks; geschmorte
Kartoffeln dazu; Bratwürste; Eierkuchen;
Weiche Eier; Rührei; harte Eier; arme
Ritter; ganze Kartoffeln; dieselben auf
englische Art; sauere Kartoffeln; Kartof¬
fel-, Milch- und Mehlmus; Sülze; ge¬
bratene Vögel, Tauben; Fische, Krebse,
Wasser-, Milch -, Bier-, Wein -, Kirsch-,
Erdbeer-, Himbeer-, Heidelbeer - Kalte¬
schale; geschmorte Pflaumen; gebratene
und gebacken? Leber; Kuheiter; — Grüner
Kopf-Rabinschen-, Erdbirncn-, Aepfel-,
Herings-, Gurken-, Sellerie- und andere
Salate; Figaro Plinzen; Wiener Wür¬
stel, selbstgemachte u. dergl. mehr.

Damit man das werthvolle und be¬
liebte

Conversations-

und

Complimentirbuch

für Gebildete
»VN!

Freiherr« von Dtcrnbcrg

in Lieferungen zu 5 Groschen —

auf dem schönsten milchweißen Velinpa¬
pier gedruckt, näher kennen lernen kann,
sind nachstehend nur ein paar Proben
daraus abgedruckt worden. Es sind ein¬
zelne Stellen die hier ausgewählt sind,
während im Buche selbst jede einzelne
noch von einem reichen Strauße der lieb¬

lichste» Redeblumen umgeben ist. Fast
für jeden denkbaren Fall, der in der Un¬
terhaltung vorkommt, ist darin eine Menge
solcher Beispiele enthalten und man lernt
sich in allen Fällen gewandt und auf die
mannigfaltigste und immer zierliche und
anmuthige Weise ausdrücken. —

Mein schönes Fräulein, Sie sind hier
so allein, und, wie es scheint, nicht hei¬
ter? — Das wäre ja ein Berrath an
dem schönen Feste.

Hat nicht Terpsichore ein lächelnd An¬
gesicht,

Aus dem die heit'rc Lust und frohe Laune
spricht?

Gr. Wir haben noch eine Quadrille
und einen Walzer zu tanzen. Bin ich
nicht zu dem Walzer mit Ihnen versagt,
Baron Osten?

A. Ja, Gräsin, ich soll das Glück ha¬
ben.

Gr. Ich wußte es wohl. Die Qua¬
drille habe ich Ihnen zugesagt, Herr
Oberst, nicht wahr?

Oberst. Mir nicht, mein Fräulein.
Gr. Nicht? Nun, dann ist es sehr hübsch

von Ihnen, das Sie so ehrlich sind, es
zu gestehen, wir würden sonst eine häß¬
liche Verwirrung angerichtet haben. Mein
Gedächtnis taugt nichts! Wem habe ich
nur die Quadrille zugesagt?

A. Sie ließen mich hoffen, Gräfin.
-B. Mit mir war auch von einer Qua¬

drille die Rede.

Gr. So! Nun, da bin ich in großer
Verlegenheit; wenn nicht einer dieser Her¬
ren großmüthig seinen Hoffnungen ent¬
sagt—

A. Man kann dem Leben entsagen, doch
einer solchen Hoffnung nicht.

B. Dem Leben? Dann will ich doch
lieber der Quadrille entsagen.

Gr. Ich nehme Ihre Großmuth mit
Dank an.



B a l l s c e n «.

A. Bei allen Seligkeiten der glückli¬
chen Liebe beschwere ich Dich, eh' Du
den Ball verlassest, laß mich Dein Ant¬
litz sehen.

Maske. Hüte Dich, vorwitzig zu sein.
Vorwitz hat das Paradies verloren!

A. Dort versuchteein Teufel, hier aber
versucht ein Engel, ich will das Para¬
dies wieder gewinnen!

Galanterie gegen Damen.

D. Sie sind ein Schmeichler.
H. Soll es mir denn nicht erlaubt

sein, das Schöne zu bewundern, und meine
Bewunderung in Worte zu kleiden; heißt
das Schmeicheln?

Von Ihren Befehlen beehrt zu wer¬
den, ist die unaussprechlichste Gnade für
mich.

Fr. Ihr Leid ist mein Glück, weil es
mir Gelegenheit gibt, Ihnen meinen Ei¬
fer zu zeigen.

A. Aber Du wirst müde sei» von dem
Ritt.

B. Noch vor zwei Minuten. Jetzt
nicht mehr.
Der Anblick einer reizenden Frau hat eine
eigne Restaurationskraft für mich.

Wie streng Sie auch sein mögen, Sie
reizend zu finden, müssen Sie mir er¬
lauben.

Theucrstes Fräulein, Sie sehen hier
Ihren eifrigsten, wärmsten, ehrsurcht-

vollsten Verehrer, der nur leben wird,
um jeden Ihrer Tage mit frischen Rosen
zu schmücken!

(Zur Mutter.) Das Fräulein ist zum
Entzücken gekleidet und nach der Mama
gewiß die Krone der Gesellschaft.

Dürfte ich Sie wohl bitten, meinem,
mir gerade in diesem schönen Augenblicke
untreuen Gedächtnisse zu Hülfe zu kom¬
men? Wann und in welcher Gefellschaft
hatte ich das Vergnügen,Sie schon ein¬
mal zu sehen?

H. Warum so erschrocken, mein schön¬
stes Fräulein? habe ich Sie vielleicht in
irgend einer angenehmenBeschäftigung
gestört? — ich will nicht zudringlich sein;
ich entferne mich. — Oder erlaubenSie,
daß ich den schönen günstigen Augenblick
benutze, die nähere Bekanntschafteines
Wesens zu machen, dessen Händen ich
das Glück meiner Zukunft anvertrauen
soll. Erlauben Sie, daß ich bleibe?

Fr. >verlegen) Bleiben Sie nur da!
H So theuer mir d'cse Erlauvniß ist,

so werde ich sie nur dann benutzen, wenn
ich überzeugt sein kann, Ihnen nicht lä¬
stig zu werden.

Elise. Sie glauben doch nicht, daß
ich mich eigenwillig meiner Schwe¬
ster vordränge?

v. Hol dein. Alles zu überstrahlen,
ist nicht Wille, sondern Eigenschaft
des Diamanten.

Bei Uebcrrcichung von Blumen.
D. Wollen mir der Herr Baron er¬

lauben, Ihnen diese Rose zu überreichen,
und dies Zweiglein einer wilden Rose?

H. Das wahre Ebenbild von Ihnen
selbst, lloucs et pigunnte.



via

D- Gefällt er Ihnen dieser Blumen¬
strauß?

H. Es ist schwer, einem Strauße, wel¬
chen ihre Hand hält, Aufmerksamkeit zu
schenken; über diese niedliche kleine Hand
würde ich eine Welt voll Rosen verges¬
sen.

Gestatten Sie mir, durch diesen Kuß
aus Ihre Hand meine Dankbarkeit und
Verehrungzu beweisen.

Liebeserklärungen.

L. Meine Schwester hat Sie von Al¬
lem unterrichtetund bürgt Ihnen dafür,
daß sie geliebt sind, wie noch nie ein Weib
auf Erden. So erwarte ich denn von
Ihren Lippen mein Urtheil — Leben oder
Tod entscheiden Sie.

Sie wenden sich weg von mir? Und
vor wenigen Stunden sagten Sie mir
doch, ich dürfe hoffen. — Wollen Sic die¬
ses Wort jetzt zurücknehmen? Wollen Sie
den Himmel mir verschließen, in welchen
Sic mich blicken ließen?— Wollen Sie
das Sophie? — Sie erröthcn, Sie schla¬
gen die Augen nieder (ergreift ihre Hand)
Himmel, Ihre Hand zittert in der Inn¬
ingen. O nein, Sie sind nicht grausam,
nicht unempfindlich —

D. Ich sehe, theurer Freund, daß ich
Ihnen Genugthuung schuldig bin. Hier
ist sie (Sie reicht ihm die Hand.) Ich
hoffe Sie verstehen mich.

Angelika, Du lehrst das Glück mich
kennen das ich lange vergebens suchte.
Dich lieb' ich, Dich allein, lies es in
meinen Augen.

Bekanntschaften.
Wem könnte diese Bekanntschaft ange¬

nehmer sein, als mir, die nicht hoffen
konnte, Ihnen, mein Herr, einiges In¬
teresse einzuflößen.

Ich muß nur fürchten, daß ich hinter
Ihren Erwartungen weit zurückbleiben
werde.

Ich weiß, Herr v. M, welchem Um¬
stände ich das Glück Ihrer Bekanntschaft
zu verdanken habe, und bin nicht eitel
genug, auch nur den kleinsten Theil Ih¬
rer Güte auf Rechnung meiner Persön¬
lichkeit zu setzen.

Antwort auf eine Empfehlung.
Ich würde Ihre Empfehlung gehörig

zu ehren wissen, wenn mein Geschäft ge¬
stattete, jetzt noch mehr Leute anzustellen.

In Gesellschaften.
Guten Abend, guten Abend, meine ver¬

ehrten Herren und Damen, ich danke Ih¬
nen für die Ehre, die Sie durch Ihre
Gegenwart meinem Hause erzeigen.

Gespräch, um dasselbe in Gang zu bringen.
A. Meine Damen, wovon reden wir

denn?
D. Vom schönen Wetter . . .
A. Liebe Emilie, setzen Sie doch auch

Ihr Mäulchenin Bewegung.
B. Sie scheinen keine Freundin vom

vielen Sprechen zu sein.
E. Weil ich glaube, daß es der Sitt¬

samkeit eines Mädchens nicht anständig
ist. Ich weiß wohl, daß die mchrcsten
Männer wenig sprechen für Mangel einer
feinen Weltbildunghalten; aber ^ich habe
mich lieber diesem, als einem vielleicht
noch ungünstiger» Urthcile aussetzen wol¬
len.
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lleuu - bliebe! 8o6aine, pur Ums. ia vicointesse «iouuiriere 6'.bui,k>xr. —
Re irls 6e lu llnivo, pur Istvanisn I^xore. — Re (Zstte-Kunce 6s IVlvscou,
pur Rni-ix Oonioiz». — Re ^in^sro, pur N-lme. Rvest«ln b'ox. — 1>s Rests
6u tZigot, 6rame eu 6eux uotes, pur Rvsstxis Rex. — 1'boinas llenbins, pur
Lncnor IIa Lovi«. — Ru princesse 8cb>varti?enborA,pur lloi-ns llxkilis. —
Re Ours 6s Rburignut, pur stlme. Rltiiöo'r. — Res sseurs 6e Ruit, pur Nme.
jZvastxiiz Rox. — Rombut nuvui 6e I^uvurin, pur ie eomte Rmn Du llxvnn-
^xo. — ll'istoiro 6e Rsrtoucbe, pur bims. Rxmi-xi». — llistoire 6HsnrIelts
et 6'R6mon6 ost les vsrtueux orpbelins, pur blme. llxRvx«. — Res 6eux
R6ucations, proverbe morsl, pur IVIme Rx»l?x«.— R^nxe-LIeu, episo6s
6e 1S12, pur Rsuxur-Iu Rxnun. — Re Petit ^uverxnut, pur IVlme Lxzivx«.—
L'est un ilvure, ou Ie pere et Is tiile, pur Rvust«» I^xon. — Lutuiiie navuie
6e Repunte, pur Du Vinuxus. — Ru fumilis Ruimon6, pur IVIins.
<üx«itl.li Rniinv«. — Hui seru iVlurruine? proverbe, pur Nms ^cinx vn
8xvi<z^xc. — Re jeune 8uvo^ur6, pur vicomte VVxi.sii. — Res trvis beures
6u lluik, pur Rniensi Roriliiki'r. — Ru princesseRosette, pur stline. 6'b.vi,i»xx. —
Ru Reils uux (übeveux 6Dr. — Ru Helle un bois Rormunt, pur Rnxni,ns
Rnnuxur.?. — Hb! si götuis 16e! pur Nme. Rlvi^oi. — Ru bonne conscience,
pur IVIme, Rivi^or. — Re sspeur« 6s 6ix ans, pur Rnaositlo Loulufi, --



R'Xuderge äs Saint« - Ladelle, par I'niillraic 80111.16. — Re petit Röckeur,
par Vnnonaic Sovi.iä. — Ra rickesse et la pauvretö, per IVlme. Volxar. —
Ra reconnsissance envers les maitres, per IVlme. Voixnr. — R'Vutomne, par
IVlme. Vo'ixnr, — Ra I^eige, par IVlme Voixai. — Ra patience, per IVlme
Voixai. — IVIauvaise töte et den coeur, par Rxnan Lnaiixno.— Lecilia, ou la

ension 6e Ron6res, cvmme6ie e» 6eux actes. — Ra lsmille Rsxvenport, coinä-
ie en troli, actes, per klme l)xinr>xi«. — Re petit Rdsperon rouge, par Lnx»-

i.as Rnanxlirrr. — Re petit Roucet, — Ra nvuvelle Rucile, come6ie en cleux actes.
— Sixte-Huint, lZnksnt et Rape.

Re Premier grena6ier 6e d'rance, par IVlis IVlxaix Riii5-Ll.xnlZi»ii!. — Hues-
tion »Ie morale^, pari IVlme Rviüoi, — Re derger, proverde, par IZa^nsi
Vonii»!»?. — Arabella, comc6ie par IVlme Rxiiexi». — Re petit cdasseur 6a
Raladar, — Ra lei^on 6e kran^ais, par La«iZsr Voriii»ni. — Re Lui6e 6u
mvnt Saint-Lernkar»!, par I>I. V. Oii Sxi-vxnoV. — Re vsse 6'airain, par
Fvl.ns Da Sxini-1'ni.ix. — Ra soeur ainee, par Vi-nanv 6es L!ss»»is. — Re
casizue 6'or, par Rtesse. Vxsn. — Res singes agriculteurs. — Ilne »venture
en llongrie, par V»cnr.oi. — /Vntonin. — Rontentement passe ricdesse. —
Ron!« Lornaro. — Im soeur grise et la Lsrmelite, par IVlme, Io«n?ilir>n Ic-
i»oi 6'^naxr>ins, — Valentin l)uval. — Llaise l'ascal. — Re »lue 6e Lonr-

gvgns et Ie mönusier. — IVIickel Verino, — Rellin, — Itertraiicl Ougues-
clin. — Re dondsur, — Lripon, vsr Miss IVlxiiix Vii2-Rr.xiliZi»i^. —
Re petit rivteux, par lZucnisin Vox. — Re Repreux, par lZnKüs'r ^ouiani, —
^.lise 6e Saint-?ol, par IVlme Loi«sixi»cii Vueuizssis. — l.a kadrirzue. par
Vicomte VVxusil. — Res parents. — llenri iv et ses enkants. — l'III6uca-
tion. — Ra premiaires Riaisons. — Ra piöte tiliale. — Re Als 6e Huintus. —
Res iilles 6e IVlilton. — ?rascovie. — Vmour IVaternel, par Rouisn Roi.ni, —
R'enkant gate, proverde par l) lZexcüsx. — Res Lentilskommes 6e la IVIerci. —
Re nexre Rustacke. — Res 6omesti»zues. — Re Londeur. — lla^ael. — IVIa-
re^e. — Ra re66ition 6s Rslais, — RoursAe civil. — I^ostra 6amus. — ilean
Lslss IVlme. 6e ?ilizmoi»i. — Re pere liarde, par IVlme. 6osri-il>kin 6vk»oi 6'-V-
»axkiin«. — Re prisonnier, par 6vi.i!s 6e SxlKi-d'ainx. — Vrei^e-ans, par
Xn. 6e Rviavsitcn. — Re singe 6'V6rien, par Romtesse Oxsir. — R'snge gar-
6ien, par 60 llnKirr Laarnvvv. — IVIa6emoiseIIe 6e Somdreuil, par lvi.ns lx-

— Re curö 6e mon village, par IVlme. Vinxai.a Ixsio. — l)ieu6onnö, par
Krvi«. — Re petit cosa^ne, par Raniisi Voaiiinr, — Ra pelite ^lle-

man6e, par Vicomte VVxr.su. — /Vntoine van Oiclr, par Vox. —
R'öpingle nvire, nouvells par II. kxXK.xi.. — Ra dvurse diene, par IZi>cn»»i
Rox. — Ra ^mpde 6e Sainte-Hölene par L». Rxionn-lVln^LRxx. — Re» 6eux
»oenr», par V. Ixoii». — LIsire et lulie, par NxacijXk»vli.l.L.
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